
 1 

 

 

 

COMPASS-Infodienst  
für christlich-jüdische und deutsch-israelische  

Tagesthemen im Web 

www.compass-infodienst.de 

 
 
 
 
 

ONLINE-EXTRA Nr. 75 
Juni 2008 

 
 

 
 

RELIGION MACHT FRIEDEN:  
Das Friedenspotential von Religionen in politischen Gewaltkonflikten 

Das Beispiel Ruanda 
 
 

Markus Weingardt 
 

�

�

�

�

�

�

����������	
�������������
�

������������������
������ ! "#$��

%%%&'���(��!����)�����&)���

 



 2 

 
 

 
Nachfolgender Beitrag ist ein Auszug aus dem Buch: 

 
MARKUS WEINGARDT: 

Religion Macht Frieden: Das Friedenspotential von Religionen  
in politischen Gewaltkonflikten 

Mit einem Geleitwort von Dieter Senghaas und Hans Küng 
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ANMERKUNGEN 
 
 
1  Zur Frage der ethnischen und kulturellen Unterscheidung von Hutu und Tutsi sowie der Definition als 
Volksstamm vgl. May 2005, Kap. 2. 
2  Bspw. verübten Tutsi-Soldaten in Burundi 1972 ein Massaker an Hutu, bei dem Schätzungen zufolge 
zwischen 200.000 und 500.000 Menschen starben (vgl. Scherrer 1995: 322f.). Ausführlicher zu Ursachen und 
Hintergründen vgl. Mehler 1999: 195-204. 
3  Prendergast/Smock 1999 (diese Metapher gilt freilich auch umgekehrt). 
4  Vgl. USIP 1995.  
5  Im Oktober 1993 wird Burundis Präsident Melchior Ndadaye (Hutu) infolge einer (letztlich 
misslungenen) Revolte von Tutsi-Offizieren ermordet. Daraufhin griffen landesweit zunächst Hutu zu den 
Waffen, doch schlug die von Tutsi dominierte Armee rasch zurück und tötete Tausende von Hutu. Damit nahm 
ein Bürgerkrieg seinen Lauf, der im ersten Monat 25.000 bis 50.000 Menschenleben forderte, bis heute weit über 
200.000. Der Ausbruch der Gewalt in Ruanda 1994 darf von den Massakern und dem Bürgerkrieg nicht isoliert 
betrachtet werden: „It is widely understood that the continuing conflicts in (...) Rwanda and Burundi are linked 
inextricably through cross-border insurgencies, cross-border ethnic linkages, and cross-border economic ties.“ 
(Prendergast/Smock 1999) Vgl. Mathews 2001: 68; Decker 1998b: 190; Decker 1998a: 194.  
6  Vgl. Scherrer 1995: 327; Doughty/Ntambara 2003: 7. Zu den Ereignissen vom 6. April vgl. auch den 
Bericht von Rudolf Decker in Decker 1998a: 171ff., 194. 
7  Ugirashebuja 1999: 17 (Octave Ugirashebuja SJ war Mitglied der Justitia et Pax Kommission Ruanda).  
8  Die Schätzungen schwanken zwischen 800.000 und 1,2 Millionen. Zum Vergleich: Die Kämpfe in (Ex-
) Jugoslawien forderten in den vier Jahren von Juni 1991 bis Mai 1995 ca. 200.000 Todesopfer (vgl. Scherrer 
1995: 327).   
9  Es würde den Rahmen sprengen, die Massaker umfassender darzustellen. Außergewöhnlich Einblicke 
vermittelt eine von der Gesellschaft für bedrohte Völker und den Ärzten ohne Grenzen unterstützte Präsentation 
von Interviews mit Tätern und überlebenden Opfern, die im Internet unter 
http://www.gfbv.it/3dossier/africa/ruanda/ruan-de.html (Rev. 16.09.2005) abrufbar ist.  
10  Ausführlicher zum Hintergrund und der Entwicklung der Kämpfe vgl. USIP 1995. Nach Ansicht von 
Kühne/Mair (1997: 132f.) wäre der Völkermord in Ruanda durch UNO-Truppen zu verhindern gewesen, wenn 
die dort bereits stationierten 2000 Blauhelme um wenige Tausend Soldaten erweitert worden wären; stattdessen 
setzte der UN-Sicherheitsrat eine Reduzierung auf unter 300 Soldaten durch, die dem Morden völlig hilflos 
gegenüber standen. Das kostete nicht nur zahllose Menschenleben, sondern auch viel Geld: Waren die Kosten 
für einen erweiterten Blauhelmeinsatz auf 150 bis 350 Mio. US-Dollar geschätzt worden, so beliefen sich die 
Wiederaufbauhilfen der internationalen Gemeinschaft alleine in den ersten drei Jahren auf über eine Milliarde 
US-Dollar (vgl. Kühne/Mair 19997: 133).  
11   Anfang der Neunzigerjahre waren gut zwei Drittel der Bevölkerung katholisch, wobei infolge 
historischer Entwicklungen die Hutu als kirchenverbundener galten; stammesübergreifend bekannten sich 
daneben zwischen 15 und 25 % zu diversen protestantischen Kirchen, 5-10 % waren Moslems. Von Bedeutung 
ist außerdem der einheimische Ryangombe-Kult, der sich aufgrund seiner monotheistischen Struktur auch für 
Vermischungen mit anderen Religionen oder zur parallelen Praxis anbietet (vgl. 
http://de.wikipedia.org/wiki/Ruanda; Rev. 16.09.2005). Aufgrund ihres Verhaltens während des Genozids verlor 
die katholische Kirche allerdings mindestens 10 Prozentpunkte, während protestantische (Frei-)Kirchen (v.a. 
Baptisten und Adventisten, ca. 37 %) sowie Moslems (heute bis 14 %) erheblichen Zulauf erfuhren (vgl. CIA-
World Factbook 2005 unter http://www.cia.gov/cia/publications/factbook/geos/rw.html#top; Rev. 16.09.2005; 
Wax 2002; Tom 2005; Doughty/Ntambara 2003: 5; Ngowi 2002; Linden 1997: 51).   
12  Vereinzelt gab es bspw. kirchliche Bemühungen um internationale Aufmerksamkeit und einzelne 
kirchliche Friedensinitiativen vor und während der Massaker, wie etwa den großen Friedensmarsch in Kigali im 
Januar 1994 (vgl. Goss-Mayr 199: 158ff.; ferner Linden 1997: 49f., 52ff.; Tom 2005). Zahlen über ermordete 
Geistliche sind allerdings kein Indikator für kirchliches Friedensengagement und darum mit Vorsicht zu 
behandeln. So findet sich bspw. bei Agenzia Fides 2004 eine Liste von katholischen ‚Märtyrern’, wobei deren 
Verhalten während des Genozids jedoch nicht kritisch untersucht wird und dadurch sogar ein maßgeblicher 
Kriegstreiber und Genozid-Verantwortlicher wie Erzbischof Vincent Nsengiyumva zum ‚Märtyrer’ erhoben 
wird. Vgl. ferner Doughty/Ntambara 2003: 8.  
13  Vgl. bspw. Rainer Chr. Hennig: „The Cross and the Genocide. The Involvement of Christian Societies 
in the Rwandan Genocide.“ URL: http://www.afrol.com/Countries/Rwanda/backgr_cross_genocide.htm (Rev. 
16.09.2005, Released 2001); Ndahiro Tom: „Genocide and the Role of the Church in Rwanda.“ URL: 
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www.newsfromafrica.org/newsfromafrica/articles/art_10231.html (Rev. 19.9.2005; Released 16.4.2005); ferner 
Wax 2002; Ngowi 2002; Goering 2002. Im Gegensatz zu manchen protestantischen Kirchen hat sich der Vatikan 
bis heute nicht zu einer Mitschuld als Kirche bekannt. Vielmehr erklärte Papst Johannes Paul II. im Frühjahr 
1996: „The Church ... cannot be held responsible for the guilt of its members that have acted against the 
evangelic law.“ (Ebd.) 
14  So war bspw. Erzbischof Vincent Nsengiyumva 15 Jahre lang Mitglied des Zentralkomitees der 
allmächtigen Einheitspartei MRND von Diktator Habyarimana und auch persönlich mit ihm und dessen Frau 
(deren Beichtvater er war) verbunden (vgl. Scherrer 1995: 335; ferner Doughty/Ntambara 2003: 23f.; Hennig 
2001).   
15  Tom 2005.  
16  Scherrer 1996.  
17   Scherrer 1995: 335; vgl. auch http://www.afrol.com/Countries/Rwanda/backgr_cross_genocide.htm 
(Rev. 16.09.2005). Zu ähnlichen Schlussfolgerungen kam eine gemeinsame Untersuchungskommission des 
World Council of Chruches WCC, des All African Council of Churches AACC und des Lutherischen 
Weltbundes LWF im August 1994 (vgl. Linden 1997: 50).  
18   Doughty, Kristin/Ntambara, David M.: Resistance and Protection: Muslim Community Actions During 
the Rwandan Genocide. Case Study of the Collaborative for Development Action, Cambridge (Mass.). February 
2003. URL: http://www.cdainc.com/publications/steps/casestudies/stepsCase02Rwanda.pdf (Rev. 16.09.2005). 
Zwangsläufig stützen sich die weiteren Ausführungen im Wesentlichen auf diese einzige mir bekannte 
Untersuchung (von nur 32 Seiten).  
19  Vgl. Doughty/Ntambara 2003: 5. 
20  Vgl. Doughty/Ntambara 2003: 5f., 19ff.; Tom 2005.   
21  Vgl. Wax 2002; Doughty/Ntambara 2003: 10; Ngowi 2002. 
22  Vgl. Doughty/Ntambara 2003: 10f. 
23  Vgl. Wax 2002; Goering 2002; Ngowi 2002.  
24  Vgl. Doughty/Ntambara 2003: 12ff. 
25  Vgl. Wax 2002.  
26  Vgl. Doughty/Ntambara 2003: 17.  
27  Auch sind keine Beispiele interreligiöser Initiativen zum Schutz von Verfolgten oder für 
Gewaltvermeidung bekannt (vgl. Vgl. Doughty/Ntambara 2003: 18, 24). Es kann an dieser Stelle nicht die 
ausführliche Analyse der Rolle des moslemischen Gemeinschaft von Doughty/Ntambara 2003 wiedergegeben 
werden. Zusammenfassend kommen diese zu dem Ergebnis: „In general, it is clear to us that the Muslim 
community behaved in a way that was significantly different from the rest of the country. When the appeal for 
genocide was  launched, Muslims did not feel caught up in the genocidal agenda because of the  following 
interconnected factors: - Lack of direct involvement in the political strife of the country. - A lifestyle that 
reflected solidarity around faith, not Hutu or Tutsi ethnic  identity. - Lived faith on the basis of Islamic principles 
including non-violence, nondiscrimination, and helping the oppressed. - Memory of the political and social 
relationships with Tutsis in the past. - High prevalence of mixed Hutu-Tutsi marriages.“ (Doughty/Ntambara 
2003: 27.)  
28  Vgl. Doughty/Ntambara 2003: 8, 24ff. 
29  „There is wide recognition among both Muslims and non-Muslims in Rwanda that the vast  majority of 
the Muslim community did not participate in the genocide, but rather acted  positively, with many Hutu Muslims 
protecting Tutsi Muslims and non-Muslims.“ (Doughty/Ntambara 2003: 8; vgl. ebd., S. 9; EKD 2002, Kap. 3.2.).  
30  Vgl. Goering 2002; Doughty/Ntambara 2003: 9; Wax 2002; Ngowi 2002. 
31   Doughty/Ntambara 2003: 8. Vgl. Wax 2002: „Many Muslim leaders and families are being honored for 
protecting and hiding those who were fleeing.“  
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